


Psychoanalyse in der DDR

Samstag, 4.11.2000, 1 4.00 Uhr
im Gesellschaftshaus des Fachkrankenhauses Uchtspringe

Tagungsgebühren: 30.-DM

(zu entrichten bei Ankunft)

Übernachtungsmöglichkeiten bestehen in Gardelegen (1 4km) und
Stendal (20km).

Kaffeepause

l"?,lfil', J,t, * r, rro we ndr
Die Ausbildung der Sektion "Dynamische Einzeltherapie"

17.15-17.45Rückrrasen: 
ff$:"i:'flfl]r,nssarbeit

Prof. Dr. Christfried Tögel
Tel.: 0393251 70-213
e-mail: freud-zentrum@gmx.net Kleine Pause

c.toegel@gmx.net
18.00-'19.00

Aktuelle lnformationen finden sie auf der Webseite: Podiumsdiskussion

www. uchtspringe.de/konfneu.htm
Gegen 19.00laden wirzu einem lmbiß.

14.00-14.15
MR Dr. Volkmar Lischka, Arztlicher Direktor Uchtspringe
Begrüßung

14.15-15.00
Regine Lockot und Heike Bernhardt
Wieviel Tradition braucht die Psychoanalyse?

15.00-15.30
Maren Horn
FREUD|os? Teure Träume. Das Beispiel Arnold Zweig

15.30-16.00
Helga Hess und Stephan Heyne
Die Selbsterfahrungsgruppen in der DDR

Am Abend besteht die Möglichkeit informeller Gespräche und
Diskussionen. Falls lnteresse besteht, kann ein Video mit Do-
kumentarfilmaufnahmen von Sigmund Freud gezeigt werden.
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